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Koordinator Dr. Peter Linke 
  GEOMAR Helmholz-Zentrum für Ozeanforschung Kiel  
  Wischhofstr. 1-3, 24148 Kiel, Germany 
  Phone: 0431-600-2115, Fax: 0431-600-2680 
  e-mail: plinke@geomar.de 
 
 
I.  Kurze Darstellung  

I.1. Aufgabenstellung 

In der Meeresforschung bedeutet der Einsatz von Tauchrobotern zur Beobachtung 
und Kartierung des Meeresbodens einen großen technologischen Sprung. Autonome 
Fahrzeuge wie AUVs ermöglichen das Kartieren mit hoher Auflösung, das sie nah über dem 
Boden tauchen können. Durch das eigenständige Arbeiten ist zeitgleich der Einsatz anderer 
Geräte an Bord der Forschungsschiffe möglich, was zu größerer Effizienz der Schiffszeit führt.  

Ziel des Forschungsvorhabens INSIGHT-AUV war es, das AUV-System ABYSS an das spanische 
Forschungsschiff SARMIENTO DE GAMBOA anzupassen und zu erproben, um anschließend 
während der Forschungsfahrt SDG-68 hochauflösende Kartierungen des Meeresbodens im 
Golf von Cadiz durchzuführen. Für diese Untersuchungen an aktiven seismogenen Störungen 
und Hangrutschungen waren den spanischen Kooperationspartnern 17 Tage Schiffszeit im 
Rahmen des nationalen Projektes INSIGHT bewilligt worden. Die erforderlichen Mittel für 
den AUV-Einsatz wurden über das OFEG-Barter-Abkommen beim BMBF beantragt und 
genehmigt.  

 
I.2.  Voraussetzungen, unter denen das Vorhaben durchgeführt wurde  

Im Jahr 2014 erhielt das GEOMAR eine Anfrage von der spanischen Wissenschaft (Dr. 
Eulàlia Gràcia i Mont, ICM-CSIC1, Barcelona) über die Nutzung des AUV ABYSS im Rahmen 
des spanischen Forschungsprojektes CARISMA im Golf von Cadiz. Nachdem das GEOMAR 
einer Nutzung auf Grundlage eines Chartervertrags generell zugestimmt hatte, wurde die 
AUV-Leitung gebeten, ein formelles Angebot zu erstellen. Dieses Angebot wurde gemeinsam 
mit dem Forschungsprojektantrag in 2015 bei der zuständigen Stelle in Spanien eingereicht. 
Dieser Antrag wurde jedoch abgelehnt. Daraufhin hat Dr. Gràcia i Mont gemeinsam mit 
einem Kollegen (Roger Urgeles Esclasans, ICM-CSIC) einen neuen überarbeiteten Antrag 
(Projekt INSIGHT) eingereicht, der in 2016 inklusive AUV-Einsatz bewilligt wurde. Allerdings 
wurde die Finanzierung für den AUV-Einsatz nicht übernommen. Daraufhin hat Frau Gràcia i 
Mont einen Antrag für die Nutzung des AUV im Rahmen des OFEG-Abkommens beim 
spanischen OFEG-Vertreter Prof. Juanjo Danobeitia eingereicht. Die Arbeitsgruppe OFEG 
(Ocean Facilities Exchange Group) hat das Ziel, freie Schiffs- und Großgerätekapazitäten den 
jeweiligen beteiligten Ländern im Rahmen eines Punkte-Vergütungssystems (Barterpunkte) 
bei bewilligten Forschungsprojekten zur Verfügung zu stellen. Dieses System ist seit 1996 
sehr erfolgreich und verhilft den zugehörigen Ländern zu einer effektiven Nutzung der 

                                                 
1
 Institut de Ciencies del Mar - Consejo Superior de Investigaciones Cientificas 
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Schiffs- und Großgerätekapazitäten. Diesem Antrag wurde von der OFEG-Gruppe 
zugestimmt. Daraufhin wurde GEOMAR gebeten zu prüfen, ob ein solcher Bartereinsatz im 
Mai 2018 auf dem spanischen Forschungsschiff SARMIENTO DE GAMBOA zeitlich möglich ist.  

 
I.3. Planung und Ablauf des Vorhabens  
Nachdem das GEOMAR einem AUV-Einsatz im Mai 2018 prinzipiell zugestimmt hat, wurden 
der mögliche Einsatz sowie das weitere Vorgehen zur Vorbereitung, ein grober Zeitplan und 
die Finanzierung besprochen. Es folgten Abstimmungen mit dem Projektträger Jülich (PTJ), 
Außenstelle Rostock, als Vertreter des BMBF bezüglich der Beantragung der Mittel im 
Rahmen des OFEG-Barter Abkommens sowie eine Besichtigung der SARMIENTO DE 
GAMBOA in Cadiz im Januar 2018 durch das AUV-Team. Im Februar wurden die 
erforderlichen Mittel über das OFEG-Barter-Abkommen beim BMBF beantragt. Der 
Zuwendungsbescheid für die Projektlaufzeit vom 1.04.-30.06.2018 wurde am 8.03.18 vom 
BMBF ausgestellt. Danach wurde der Nutzungsvertrag zwischen der Unidad de Tecnología 
Marina - Consejo Superior de Investigaciones Cientificas (UTM-CSIC) und dem GEOMAR 
ausgehandelt und am 9.04.18 von den Direktoren beider Parteien unterzeichnet. 

Am gleichen Tag wurden die 3 Container mit dem AUV ABYSS in Kiel mit Ziel Vigo/Spanien 
verladen. Leider wurde am 19.04.18 durch die beauftragte Spedition festgestellt, dass die 
Container nicht wie gebucht von Rotterdam nach Vigo verladen wurden. Da ein neuer 
Verschiffungstermin nicht für ein rechtzeitiges Eintreffen der Container in Vigo ausreichte, 
mussten die 3 Container per Lkw transportiert werden. Die Mehrkosten wurden von den 
Kooperationspartnern paritätisch übernommen. Die Container erreichten am 27.04. den 
Liegeplatz des Schiffes in Vigo. Am 28.04. begann die Installation des AUVs an Bord der 
SARMIENTO DE GAMBOA und endet am 30.04.2018. In der Nacht vom 30.04. auf den 
01.05.2018 verließ die SARMIENTO DE GAMBOA den Hafen in Richtung Golf von Cadiz. Das 
AUV ABYSS wurde während der Reise SDG-68 auf 12 erfolgreichen Tauchgängen in 5 
verschiedenen Arbeitsgebieten eingesetzt. Die Reise endete am 17.05.2018 in 
Cadiz/Spanien. Die Container wurden am gleichen Tag entladen und trafen Ende Juni 2018 in 
Reykjavik/Island ein, wo die nächste wissenschaftlich Ausfahrt startete. 

 
I.4. Wissenschaftlicher und technischer Stand, an den angeknüpft wurde 

Der Stand von Wissenschaft und Technik auf den vom Vorhaben INSIGHT berührten 
Arbeitsgebieten sowie die bisherigen Arbeiten der spanischen Antragsteller sind in dem 
wissenschaftlichen Antrag ausführlich dokumentiert. Weiterhin konnte auf eine bereits 
bestehende wissenschaftliche Kooperation mit einer wissenschaftlichen Publikation über 
AUV-Arbeiten im Golf von Cadiz aufgebaut werden (Hensen, C. et al. 2015, Strike-slip faults 
mediate the rise of crustal-derived fluids and mud volcanism in the deep sea. GEOLOGY, v. 
43; no. 4; p. 339–342; doi:10.1130/G36359.1) 

Die technologische Expertise, die für die Anpassung des AUV ABYSS an ein bis dahin 
unbekanntes Schiff notwendig ist, ist im AUV Team des GEOMAR vorhanden. Das AUV-
System ABYSS des GEOMAR ist zurzeit das einzige System, das für wissenschaftliche Einsätze 
bis 6000 m eingesetzt werden kann. Der modulare Aufbau und die Verschiffung mit 3 x 20 
Fuß Containern ermöglicht einen flexiblen Einsatz auf verschiedenen Forschungsschiffen und 
in Verbindung mit dem Launch and Recovery System (LARS) ein breites Einsatzspektrum 
auch unter schwierigen Wetterverhältnissen (Linke und Lackschewitz, 2016 mit Referenzen; 
siehe auch https://www.geomar.de/zentrum/einrichtungen/tlz/auv-abyss/uebersicht/).  
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Das AUV ABYSS hat seit dem “deep-water acceptance test“ im September 2008 bis April 
2017 an insgesamt 20 wissenschaftlichen Expeditionen auf 11 verschiedenen 
Forschungsschiffen teilgenommen (Poseidon, Sonne (neu/alt), Meteor, Maria S. Merian, 
Pourquoi Pas?, Kilo Moana, Alucia, Seabed Worker, Sagar Nidhi, Kormoran). Auf diesen 
Expeditionen wurden 271 Tauchgänge mit einer maximalen Tauchtiefe von 5900 m und 
einer gesamten Wegstrecke von 16.774 km absolviert.  

Am 11.01.2018 waren Marcel Rothenbeck und Torge Kurbjuhn in Vigo/Spanien, um die 
SARMIENTO DE GAMBOA in der Werft zu besichtigen und um die Installation des AUV-
Equipments vorzubereiten. Es gab ein Treffen mit den verantwortlichen Personen vom UTM-
CSIC2 und mit der Fahrtleiterin Dr. Eulàlia Gràcia i Mont in einem Gebäude des UTM-CSIC in 
Vigo. Es wurden sowohl technische Details des AUV-Systems und des Schiffs als auch erste 
Planungen der Ausfahrt selbst besprochen. 
 
I.5.  Zusammenarbeit mit anderen Stellen  

Die Zusammenarbeit und die Vorbereitung der Ausfahrt erfolgte mit den 
verantwortlichen Personen vom UTM-CSIC (Direktor Jordi Sorribas, Schiffskoordinator Javier 
Prades und den Schiffstechnikern in Vigo) sowie mit der Fahrtleiterin Dr. Eulàlia Gràcia i 
Mont vom ICM-CSIC in Barcelona.  

Die Logistik, wie Anlieferung der Container zur SARMIENTO DE GAMBOA nach Vigo/Spanien 
sowie der Transport von Cádiz/Spanien nach Rejkjavik/Island, wurde durch die Fa. LPL 
Projects + Solutions GmbH in Hamburg ausgeführt. 

Die Versicherung des AUV-Systems während der Transporte sowie des AUVs während der 
Einsätze wurde bei der Firma Aterman, König & Pavenstedt GmbH mit Sitz in Bremen 
abgeschlossen. 

 
 
II. Eingehende Darstellung  

II.1 Verwendung der Zuwendung und des erzielten Ergebnisses 

II.1.1  Ausgangslage und Finanzierung 

Bereits im Jahr 2014 hat das GEOMAR eine Anfrage von der spanischen Wissenschaft 
(Dr. Eulàlia Gràcia i Mont, Barcelona, Spanien) über die Nutzung des AUV ABYSS im Rahmen 
des spanischen Forschungsprojektes CARISMA im Golf von Cadiz erhalten. Nachdem das 
GEOMAR einer Nutzung auf Grundlage eines Chartervertrags generell zugestimmt hatte, 
wurde die AUV-Leitung gebeten, ein formelles Angebot zu erstellen. Dieses Angebot wurde 
gemeinsam mit dem Forschungsprojektantrag in 2015 bei der zuständigen Stelle in Spanien 
eingereicht. Dieser Antrag wurde jedoch abgelehnt. Daraufhin hat Dr. Gràcia i Mont 
gemeinsam mit einem Kollegen (Roger Urgeles Esclasans) einen neuen überarbeiteten 
Antrag (Projekt INSIGHT) eingereicht, der in 2016 inklusive AUV-Einsatz bewilligt wurde. 
Allerdings wurde die Finanzierung für den AUV-Einsatz nicht übernommen. Daraufhin hat 
Frau Gràcia i Mont einen Antrag für die Nutzung des AUV im Rahmen des OFEG-Abkommens 
beim spanischen OFEG-Vertreter Prof. Juanjo Danobeitia eingereicht. Die Arbeitsgruppe 
OFEG (Ocean Facilities Exchange Group) hat das Ziel, freie Schiffs- und 
Großgerätekapazitäten den jeweiligen beteiligten Ländern im Rahmen eines Punkte-
Vergütungssystems (Barterpunkte) bei bewilligten Forschungsprojekten zur Verfügung zu 

                                                 
2 Unidad de Tecnologia Marina - Consejo Superior de Investigaciones Cientificas 
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stellen. Dieses System ist seit 1996 sehr erfolgreich und verhilft den zugehörigen Ländern zu 
einer effektiven Nutzung der Schiffs- und Großgerätekapazitäten. Diesem Antrag wurde von 
der OFEG-Gruppe zugestimmt. Daraufhin wurde GEOMAR gebeten zu prüfen, ob ein solcher 
Bartereinsatz im Mai 2018 auf dem spanischen Forschungsschiff SARMIENTO DE GAMBOA 
zeitlich möglich ist.  

Nachdem das GEOMAR einem AUV-Einsatz im Mai 2018 prinzipiell zugestimmt hat, 
wurde Ende November 2017 ein entsprechendes Angebot zur Barter des AUV-Systems auf 
Basis der BMBF-Einsatzraten erstellt. Nach Prüfung dieser Unterlagen wurde das GEOMAR 
am 25.01.18 gebeten, einen vollständigen Antrag mit allen notwendigen Erklärungen bis zum 
2.02.18 beim PtJ einzureichen. Der Antrag wurde nach Bestätigung der geänderten 
Gesamtvorkalkulation dem BMBF am 10.02.18 mit Empfehlung zur Bewilligung vorgelegt. 
Der Zuwendungsbescheid wurde am 8.03.18 ausgestellt. 

 
II.1.2  Technische Vorbereitung des Einsatzes 

Am 11.01.2018 waren Marcel Rothenbeck und Torge Kurbjuhn in Vigo/Spanien, um 
die SARMIENTO DE GAMBOA in der Werft zu besichtigen und um die Installation des AUV-
Equipments vorzubereiten. Es gab ein Meeting mit den verantwortlichen Personen vom 
UTM-CSIC3 und mir der Fahrtleiterin Eulalia Gracia in einem Gebäude des UTM-CSIC in Vigo. 
Es wurden sowohl technische Details des AUV-Systems und des Schiffs besprochen als auch 
erste Planungen der Ausfahrt selbst. 

 

  

Abb. 1 / 2:  Die SARMIENTO DE GAMBOA im Trockendock / Mitarbeiter des UTM-CSIC 
besichtigen das Deck. 

Die SARMIENTO DE GAMBOA lag in einer kleinen Werft im Bereich des Hafens in Vigo (Siehe 
Abb. 1). Zusammen mit Technikern des UTM-CSIC wurden alle technischen Details 
besprochen. Da auf der Ausfahrt auch seismisches Equipment eingesetzt werden sollte, 

                                                 
3 Unidad de Tecnologia Marina - Consejo Superior de Investigaciones Cientificas 
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stand der achtere Bereich unter dem A-Rahmen nicht zur Verfügung. Für das Aussetzgerät4 
LARS5 stand nur die Backbord-Seite des hinteren Arbeitsdecks zur Verfügung. Dafür sollte ein 
Teil des Schanzkleides in der Werft entfernt werden (siehe Abb. 2). Da keine 
Gewindebuchsen auf dem Arbeitsdeck vorhanden waren, wurde ein Containergestell 
eingeplant, auf dem die Adapterplatten befestigt werden konnten. Das LARS konnte auf 
diese Art und Weise in der üblichen Art mittels Adapter-Schuhen auf den Platten gehalten 
werden. Der Kontroll-Container sollte hinter dem LARS so positioniert werden, dass das AUV 
später auf Schienen aus dem Container in das LARS gefahren werden konnte. Das geplante 
Gestell unter den Adapter-Platten erforderte das Höhersetzen des Kontroll-Containers. 
Durch ein gleichartiges Gestell unter dem Container wurden die beteiligten Komponenten 
auf die gleiche Höhe gebracht. Zur Befestigung beider Gestelle wurden die Twistlocks an 
Deck genutzt. Die Stromversorgung von Container und LARS war ähnlich wie auf deutschen 
Forschungsschiffen (400V/3 Phasen/32A für den Container bzw. 63A für das LARS). Spezielle 
Anforderungen für die Stecker sollten durch Elektriker an Bord umgesetzt werden. 

Für die Kommunikation mit dem AUV und den Transpondern unter Wasser wird ein 
akustischer Schwinger möglichst tief unter dem Schiff benötigt. Auf der SARMIENTO DE 
GAMBOA wird dafür ein sogenannter Hub-Kiel eingesetzt. Auf der Werft wurde die 
Installation, die notwendige Adapter-Platte und Verlegung der Kabel besprochen. Die 
Adapter-Platte sollte durch Techniker an Bord gefertigt werden. 

 
II.1.3  Installation des AUV-Systems an Bord der SARMIENTO DE GAMBOA 

Am 28.04.2018 ging das AUV-Team an Bord der SARMIENTO DE GAMBOA und 
begann mit dem Aufbau des Systems. Die Container waren bereits vor Ort. Die Öffnung im 
Schanz-Kleid war wie besprochen vorbereitet und das Container-Gestell für das LARS war an 
der geplanten Position mittels Twistlocks fixiert. Mit Hilfe eines Bord-Krans wurden die 
beiden LARS-Adapter-Platten auf dem Gestell positioniert (siehe Abb. 3), um die genaue 
Lochung vorzubereiten. Sowohl in die Platten als auch in das Gestell mussten Löcher gebohrt 
und zusätzlich Gewinde in die Löcher des Gestells geschnitten werden. Anschließend wurden 
die Adapter-Platten mittels Schrauben auf dem Gestell befestigt. Das LARS wurde in der 
üblichen Art und Weise auf den Platten fixiert. Spezielle Stahl-Adapter-Schuhe, die seitlich 
am LARS befestigt sind, werden auf den beiden Platten verschraubt. Zum Betrieb des 
Aussetzgestells wird eine sogenannte HPU6 benötigt, welche den nötigen Öldruck erzeugt. 
Diese HPU wurde neben dem LARS auf dem Deck fixiert und mittels Schläuche 
angeschlossen. 

Anders als ursprünglich abgesprochen, wurde der Kontroll-Container nicht auf ein Gestell 
gesetzt, sondern über Twistlocks direkt auf das Deck gestellt. Der dadurch entstandene 
Höhenunterschied zwischen LARS und Container war aber unproblematisch und konnte 
durch die langen Schienen überwunden werden (siehe Abb. 3; weißer Container). 

Der Adapter für den Hub-Kiel wurde erst während der Aufbau-Arbeiten von Technikern an 
Bord der SARMENTO DE GAMBOA gefertigt. Die Integration des Akustik-Schwingers in den 
Kiel war recht aufwendig, konnte aber durch das AUV-Team umgesetzt werden. 

 

                                                 
4 Das Aussetzgestell ermöglicht das Einsetzen und Einholen des AUVs (unabhängig vom Schiff) 
5 engl. Launch and Recovery System  
6 engl. Hydraulic Power Unit 
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Abb. 3 / 4:  Kontroll-Container und Aussetzgestell LARS fertig installiert auf dem Deck der 
SARMIENTO DE GAMBOA 

Durch die rechtzeitige Absprache mit allen Beteiligten war die Adaption des AUV-Systems 
auf der SARMINETO DE GAMBOA unkompliziert. Trotz Sprach-Barriere (die meisten 
Personen sprachen nur wenig oder gar kein Englisch) war das technische Personal an Bord 
eine große Hilfe für das GEOMAR-Team. Die Aufbau-Arbeiten dauerten 3 Tage: 28.-
30.04.2018. In der Nacht vom 30.04. auf den 01.05.2018 verließ die SARMIENTO DE 
GAMBOA den Hafen in Richtung Golf von Cadiz. 

 
 
II.1.4.  Wissenschaftliche Forschungsfahrt SDG-68 

Das AUV ABYSS wurde während der Forschungsfahrt SDG-68 auf 12 Tauchgängen zur 

hochauflösenden Kartierung in folgenden Arbeitsgebieten eingesetzt (Abb. 5): a) Marques de 

Pombal (MP) Fault & Slide (2 Tauchgänge), b) Lineament South West (LSW, 4 Tauchgänge), c) 

Lineament South East (LSW, 3 Tauchgänge), d) Ginsburg Mud Volcano (GMV, 1 Tauchgang) 

und e) Lolita Salz Diapir (LoSD) und Rutschung (2 Tauchgänge). 

Tabelle 1 zeigt eine Aufstellung aller Taucheinsätze während dieser wissenschaftlichen 
Ausfahrt. Aufgrund der vornehmlich guten Wetterbedingungen konnte das AUV sowohl 
tagsüber als auch in der Nacht mit Hilfe des Aussetzgestells ausgesetzt und geborgen werden 
(s. Abb. 6 / 7). 
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Abb. 5:  Fahrtroute und Arbeitsgebiete der Forschungsfahrt SDG-68 im Golf von Cadiz. 

 

 

Tab. 1: Einsätze des AUV ABYSS während der Reise SDG-68 an Bord der SARMIENTO DE GAMBOA. 

 
 
Die Reise endete am 17.05.2018 in Cádiz/Spanien. Die AUV Container wurden von der 
SARMIENTO DE GAMBOA entladen und direkt weiter nach Reykjavik/Island verschifft, da 
dort Ende Juni 2018 die nächste wissenschaftliche Ausfahrt auf der MARIA S. MERIAN 
stattfand. Der detaillierte Fahrtbericht zu der Reise SDG-86 wird auf Grund der Größe 
(32MB) separat übermittelt. 
 

 
 



INSIGHT-AUV                      Abschlussbericht 

9 

 

  
Abb. 6 / 7:  Ein- und Aussetzen des AUV ABYSS mit Hilfe des Aussetzgestells. 
 
 
II.2. Wichtigste Positionen des zahlenmäßigen Nachweises 

1. Personalkosten 
2. Sonstige unmittelbare Vorhabenkosten 
3. Kosten innerbetrieblicher Leistungen 

 
II.3. Notwendigkeit und Angemessenheit der geleisteten Arbeit 

Die Adaption des AUVs auf dem spanischen Forschungsschiff SARMIENTO DE 
GAMBOA war notwendig, da bis jetzt noch kein AUV dieses Typs auf dem spanischen Schiff 
eingesetzt wurde. Der Einsatz selbst diente der hochauflösenden bathymetrischen 
Kartierung des Meeresbodens und schaffte die Voraussetzungen, um die wissenschaftlichen 
Ziele der Forschungsfahrt SDG-68 im Rahmen des Projektes INSIGHT im Golf von Cadiz zu 
erreichen. Die Vorbereitung, Planung und Installation des AUVs an Bord der SARMIENTO DE 
GAMBOA erfolgte in enger Zusammenarbeit mit dem spanischen ICM/UTM-CSIC. Alle 
geleisteten Arbeiten waren zielführend und erlaubten letztendlich die Durchführung der 
Forschungsfahrt wie geplant. 
 
II.4.  Voraussichtlicher Nutzen und Verwertbarkeit der Ergebnisse 

Die Durchführung des Projektes INSIGHT-AUV hat gezeigt, dass die Zusammenarbeit 
innerhalb der OFEG auch (wieder) auf den Austausch großer Infrastrukturen ausgedehnt 
werden kann. Dies macht gerade bei den kostenintensiven Forschungsarbeiten auf hoher 
See Sinn, da nicht alle Gebiete der Ozeane von einer Nation alleine angefahren werden 
können und die Schiffszeit durch die Verwendung eines AUVs effizienter genutzt werden 
kann.  
 
II.5.  Während der Nutzung bei anderen Stellen bekannt gewordene Fortschritte 

Keine 
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II.6.  Erfolgte oder geplante Veröffentlichung der Ergebnisse 

Die wissenschaftlichen Kooperationspartner planen eine Reihe von 
Veröffentlichungen auf Basis der erzielten AUV-Daten in Kooperation mit dem GEOMAR: 

Eulàlia Gràcia, Roger Urgeles, Sara Martínez-Loriente, Cristina S. Serra, Rafael Bartolomé, 
Hector Perea, Claudio Lo Iacono, Russell B. Wynn, Susana Diez, Marcel Rothenbeck, Anja 
Steinführer, Peter Linke, Juanjo Dañobeitia, Pedro Terrinha, Nevio Zitellini (2019). Submarine 
slope failures associated to an active seismogenic and tsunamigenic fault in the SW Iberian 
Margin: The Marquês de Pombal Fault revisited. G3, in prep.  

Cristina S. Serra, Eulàlia Gràcia, Roger Urgeles, Rafael Bartolomé, Marcel Rothenbeck, Anja 
Steinführer, Peter Linke, Pedro Terrinha (2019). Unveiling the western end of the Lineament 
South (SW Iberian Margin). Tectonics, in prep. 

Roger Urgeles, Eulàlia Gràcia, Will Meservy, Davide Mencaroni, Marcel Rothenbeck, Anja 
Steinführer, Peter Linke (2019). Mass-movements on a salt-diapir (Gulf of Cadiz). JGR, in 
prep. 

Xavier Garcia, Eulàlia Gràcia, Roger Urgeles, Marcel Rothenbeck, Anja Steinführer, Peter 
Linke (2019). Mud volcanism processes: the Ginsburg mud volcano (Moroccan 
Margin). G3, in prep. 

 

 
III.  Erfolgskontrollbericht 

III.1. Beitrag des Ergebnisses zu den förderpolitischen Zielen 

Die Erforschung der Meere ist eine wichtige, wenn auch zeitaufwändige und 
kostenintensive Aufgabe der Menschheit. Die Initiative der OFEG, die sich zum Ziel gesetzt 
hat, die führenden europäischen Meeresforschungsinstitute stärker zu vernetzen, erschließt 
eine weitere Möglichkeit auf technischer Ebene den Zugang zu bestimmten Regionen und 
großen Infrastrukturen zu ermöglichen. In diesem Sinne wurde ein sog. Barter-Abkommen 
geschlossen, bei dem Ressourcen des einen Instituts einer teilnehmenden Nation durch ein 
oder mehrere Institute einer anderen teilnehmenden Nation genutzt werden. Ziel ist es 
dabei, die Wissenschaft voranzubringen und gewährte Leistungen durch den einen Partner 
durch äquivalente Leistungen für den Leistungsgeber auszugleichen. 

In diesem Sinne ist das vorliegende Projekt ein nahezu beispielhafter Beitrag, die 
wissenschaftliche und technologische Zusammenarbeit der am OFEG-Abkommen beteiligten 
Nationen zu fördern. Die Anpassung des AUV ABYSS an die SARMIENTO DE GAMBOA 
erweiterte zum einen den Einsatzbereich dieses Großgerätes auch auf einem spanischen 
Forschungsschiff und ermöglichte zum anderen den spanischen Kollegen Einblicke zum 
Einsatz des Gerätes zu bekommen und gleichzeitig die wissenschaftlichen Ziele des 
bewilligten Projektes zu erreichen.  
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III.2. Wissenschaftlich-technische Ergebnisse, erreichte Nebenergebnisse, wesentliche        
 Erfahrungen 

Die technische Ausrichtung des Vorhabens sah keine eigenen wissenschaftlichen 
Untersuchungen vor. Es wurde jedoch als Service auch die Erstellung von hochauflösenden 
bathymetrischen Karten geleistet, welche die Grundlage für gemeinsame Publikationen der 
Kooperationspartner darstellen.  
 
III.3 Fortschreitung des Verwertungsplans 
 

III.3.1 Arbeiten, die zu keiner Lösung geführt haben 

 Alle Arbeiten führten zu einer Lösung. 
 
III.3.2 Präsentationsmöglichkeiten für mögliche Nutzer 

Enfällt 
 
III.3.3 Einhaltung des Ausgaben- und Zeitplans 

Das Projekt begann am 01.04. 2018 und endete am 30.06. 2018. Dieser Zeitrahmen 
konnte eingehalten werden, da bis zum Ende des Projekts alle bewilligten Investitionsmittel 
abgeflossen waren. Der Ausgabenrahmen wurde eingehalten. 
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